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a § 17. Bumiderhandlungen gegen die Vorfdyriften der §§ 1, 3, 7, 8, 11 bis 13 und der
uf @tgmb ber vorjtehenden Beftimmungen bdiejer Verordnung von der ujtdndigen Behdrde und dem
g‘fm“blsen Beamten erlaflenen Anordnungen mwerden, fofern nidht nad) jonjtigen Strafgejepen eine
ﬁ:bm ©trafe vermwirlt ift, mit Gelbftrafen bis ju 600 Rupie oder mit Daft bejtrajt. Auf die Beld-
[“_ft tann aud) neben bder Freiheitsftrafe ertanmt werben. Gegen Gingeborene und ihnen rechtlich
?ﬁf‘d)neneme Farbige findben bdie nad) ber Berfiigung bded Reidhslanglers vom 22. Upril 1896
ol BL. ©. 241) suldffigen Strajmittel Unwendung.
P § 18. Die mit bder Leitung der Bi i Beauftr Tierdrste ober
Seamten werben erméachtigt, i ber B i i iaeili
Ieder et a1 tvefien.

o § 19. Die Verordnung gilt fiir bad gejamte pgebiet mit ber Rejfid
““"Ibl und Ruanda und tritt am 1. Méry 1911 in Rraft. Mit demfelben Tage wird bdie Vers
!y:b“"“g’ die It be3 Riijl vom 27. Februar 1909 (Umtlidjer Angeiger

T. 6/09) aufgehoben.
Daredjalam, den 29. Degember 1910.
Der Raiferlidhe Gouverneur.
Freiherr von Redyenberg.

"‘ﬁtuhﬂon des Gouverneurs von Ramerun fiir den lamdwirtichaftlihen Betrieb bei
den drtlidgen Verwalt: ftellen des Sdh bi
Bom 22. Juni 1910.
" Jm Unjd)lug an bdie Jnjtruftion filv die Beamten bder Kantjduf-Jnjpeftion®) 1wicd
Biermit verfngt:

1. Stationen baw. Begicle, denen cin landwirtidaftlicher Beamter nidyt beigegeben ijt, haben
in erjter finie ihr auj bie und er i '
ber im Lanbde Heimijdyen Erportprodulte gu ridhten und fiir die Crhaltung und BVerbreitung
biefer ﬁul:uv:gn in ihrem Vermaltungabegivle Sorge gu tragen.

3iig ber Cings ijt meiterhin angujtreben, durd) Belehrung ber
i eine i i g bes Bobend Yerbeigufiihren und ‘bie[e
Qulturen bdadurd) eintrdglider au gejtalten. Gi find auf t

gelinbe nur dann angulegen, wemn bag gur Verpflegung bder Soldaten, Arbeiter und
jonftigen Gtationdangehovigen notwendig ijt ober ur Belehrung der Eingeborenen vors
teilhaft ecfcheint. . .

Nicht im Lande einbeimijdye Grportfultuven find nur in dem Mage ju Veviudyen
fHevangugiehen, al3 das vom Gouvernement nugcgrbnrl ift.

Die auf ben i Dereitd i m BVerfud)dgdrten jind auf
bie angegebenen Ruituren gu Befdyrinten. .

Goreit dies mit den gur Verfligung ftehenden Mitteln mdglidy ift, find auj allen
Gtationen Dbjtgérten angulegen. Gin genauer Plan fiv die Anlage foldher Dbjtgiirten
jomie ba3 ndtige Pflangmatevial wird auf vorberige Bejtellung von der BVerfudydanitalt
filr Qanbestultur in Bictoria geliefert werdein.

. Gtationen byw. Begirte, benen ein landwitidaftliher Beamter fibermicjen ift, haben
ebenfall3 in criter Linie die einbeimijdjen Crportprodufte ju beriidfidytigen, deren Gtanuns
pilangen in ben bejtent Gorten in Berj i unb in grogen
Tengen aur Abgabe an die Eingebovenen Heranaugiehen find.

Die landwirtidajtlien Beamten follen bes weiteren dafilr Sorge tragen, daf die
von ben Gtationen abgegebenen Pflangen aud) wirlli) ausgefept und gepflegt werden.

ftber diefe Abgabe von Pflangen find befondere Lijten zu fikhren.

Die landwirtdajtliden Bea{nten Daben auf Reifen und bei Hauptlingdverfamms

N lungen, fitechaupt bei jeder fid) bietenben @elegenbeit, belehrend gu miten.
S
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Dber

e
thalten, bie nad)

jollen nuv

@ebieten ihre natﬂrluben Bebingungen finden.
maBiger Weife und m ‘,‘jInd)en bon mebreren Dettaren angelegt werben.

L.

eine befonbere 3n[h:ul'h

bie gu
on.

in den von ber Gtation aus ju bemlrﬁdjuftznbeﬂ
Diefe Ruituren miiffen jedod) in plantagen

angelegt werben, erhalten

Iv. AB Hauptlulturen au I und II find die in bder it Tabelle angeg
Qulturen gu betradten:
A i und "
Rame der Station Grporthulturen Stultuven
1. QBjtengebict.

Gtation Pﬁlbume . Hipalmen, Eingeborenenfulturen —

= 9o bel Sipalmen, Gingeborenentulturen -

. Buea lml Q!nnued Mais, Futtertraunter Startoffeln

Rerjud)sanitalt Bictoria
Begirt Duala .
Gtation Jabafi -

Begict Cbea

Secibi . .
Gtunon (Snm»n .
oloborf

1. @nlhgﬁhtl bed thnhcﬁ.
‘l!onolmnu .
mmn .
D[dpnb qw.mn
Lomie . %
SJamnde .
sauunc mmbmn
nu(unclmm .
Bave .
I Savannentodlander.

Mais,
Giimtlide einfeimifdjen Tuppilangen
Hipalmen, Gingeborenentulturen
Hlpalmen, einbeimijde Sanjeviera, Mais,
Gingeborenentulturen
Hipalmen, Mais, Cingeborenenbulturen

Olpalmen, Gingeborenentulturen
Kicksia elastica, Gingebovenenfulturen
Olpalmen, (!nmzbnrenmrulmreu

Kickxia clastica, Gingebovenentulturen

almen, Maig, Eingeborenentulturen
ciaclustica, Gingeborenentulturen

Kickxia elastica, Eingeborenenfulfuven

Gingeborenentulturen

Olpalnen, Maid, Erduiijie, Eingeborenen=
fulturen

Kickxia clastica, Gingebovenentulturen

Gingeborenenfulturen

Kickxia clastica, Gingebovenenfultuven

lpalmen, Gingeborenentulturen

Lipalmen, Mais

Gtation :Dmmnq mit
Djutibja
¢ Bamenda .

. Fumban

1v. enwmlamu
Gtation Banjo
Refiventur Garua .
. Sujieri

Un Bord bder ,,@Iennm

‘;%ihm!ul ur
Gingeborenenlulturen
GingeBorenentulturen

Gingeborenentulturen
Baummwolle, Gingeborenenfulturen
Baumtolle, Eingeborenenfulturen

e Woermann”, ben 22. Juni 1910.

Der Raijerlide Gouvernenr.

Seip.

Zropijdie Nuypilangen

Reis

Hevea, Jute, Manibot
ilaz., Reis

Hevea brs.
Hevea bras.
Hevea bras,

Hevea bras.
Hevea bn\s
Tnfml

Rartofieln

Baumtvolle

Verordnung des Gouverneurs von Ramerun, betr. Abdnderung der Verordnung betr-
die Jagd im Schutgebiet Ramerun, vom 4. Mar3s 1908.

Bom 24. Degember 1910.

mit § 5 ber By

bom 27.

Anf Brund des § 15 bed Gdjupgebietagefeles (Rend)és@eiegbl 1900 &. 813) in Verbindund
03 3 (ol BL. &. 509) wird 3“'

Abdnberung bder Bernrbnung, betreffend bdie Jagd im Eﬂ)ubgeﬁml ﬁnmerun, vom 4. Mdara 190
(Amtabl.

©. 11, Rol. BIl. ©. 784f.) folgendes verordnet:




	Instruktion des Gouverneurs von Kamerun für den landwirtschaftlichen Betrieb bei den örtlichen Verwaltungsstellen des Schutzgebiets.

